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W g und Baden dem Reidye vorausgegangen. Davilber aber, ob
auf 31 oder 3 Progent su fonvertiven fei, und ob den Gliubigern eine

Dent[djer Reidjotag.
166. Sipung. 11, Uhr Mittags.
& Berlin, 3. Februar

Bel auferordentli) fdmadjer Bejepung tritt dad Haud tn die erfte
Berathung ded Entwurfed etner w:unbb&aorbnnngﬂem i

Staatdfetretdr Nieberding: Jd tann Jonen den Entourf nur jur
fnnabme empfeblen. JIn demjelben find die fpesiellen Weftimmungen dex
Randedgefepgebung vorbehalten worden; jedod) in einer Reihe aligemetner
Befidytdpuntte muf audy ouf diefem Gebiete allgemeines Redyt fitr gang
Deutichland Yerriden. Aud) vom politifdyen GeficdytBpuntte ausd durjte
wan nidt anderd Handeln, wenn man nidit tn einjelftaatlide Redyte ein-
grelfen wollte. Der Entourf Glieht fiy in allen wejentliden Bejtimmungen
an bad preufiihe Gefep an.

%bg. Spahn (Gtr): Jm Algemeinen theilen meine Freunde den

der perbiind Regi und meinen, dag man nicht ofne
Noth dle ohnehin i folite.  Wir
meinen aud), daf wir den Entwurf nidt bier tm Plenum, jondern erjt in
etner Rommiffion eingefend berathen miifien. Mur dad Gine midye idh
bemerten, man mige fidy feinedjalld durd) finangielle Bedenten von der
eventuellen Haftbarteit ded Staated abhalten laffen, denn man will den
©tant dod) betfpieldmweife nidit von der Haftung jreifpredien, wenn ein
Qrundbudhridyter infolge einer nod) latenten @z!&dlmnmzlt ein Berfehen
Begeht! GFilir nidyt richtig Halte i) ferner, dap in gewiffen Fillen ald
legte Befdywerdeinftang dad ReichBgericht fungiven foll, dad ohnehin jcjon
genug Belaftet ijt.

Ubg. Himburg (tonf.): Meine Freunde fympathifiven mit der Bor-
lage, namentlid) well fie fi) eng an dad preupijdje Gefey anidliept. Be-
benten Gaben wiv nur gegen den § 10, Geftattung der Einfichnahme in
bad @rundbud). Der Berweifung der Borlage an eine Lommiffion wecden
.h‘zg.mﬁmmi (frf. Bp.): Vel dem vorli

aufmann (ftf. M vorliegenden Entwurf Handelt
- I(! teinedegs um eine :onﬂhblge Grunbbudjorbrung, fondern nur
even L en

Y ne
madjen witd. Der § 10 geftattet Jedermann die &i’:ﬂdl
ber gerade tn

wm

Mwn‘kltm

n bas bud), der ein reditlidhed Jnterefie darlegt.

bem, wad ein ,vecitlidhed” Jnterefie fei, haben die Geridjte oft Seymierigs
aud) B il

leiten gemadyt, geg Beffer ijt 8
vieleidt ju i:gm ein ,begritndeted” Qntereffe.  Damit, daf der Staat
nidyt mehr blod fubfidiir aftet, fondern bin iy

Sdongeit gu bewilligen fet, ift jdjon foviel distutict worden, aud) bier in
voriger Seifion, bdaf i) dad Daus bamit nidyt eufbalten wil. I bes
mexte baber nur, baf die Borlage der preufijden nadygebildet ift und daj
mit der fonvertirung die Aufnahme einer Statiftf verbunden werden wird,
melde darlegen mwird, gu wie grofen Theilen unjere Anlethen in in-
[indijdem begw. auslindijdem Bejige find, und su wie gropen Theilen
im Befipe von juriftijhen Perjonen, beyw. von Privatperjonen. Dasd
bieriber ju gemtnnende Material wird, felbft wenn & nicht gany fehleriret
fetn mwird, fiir und widtig fein bei Beurtheilung ded Einflufied unjerer im
?lu!lallxbt auf unjere b Dai
WMaterial wird dem Reidydtage baldmoglichit unterbreitet werden.

?(I!', Pug (Ctr): Jd erfenne die Beredytigung der Jindherabjepung
an, winjde aber miglidite Schonung der Jnterefjen der Heinen Bejiper.

Ubg. Hammadyer (nl): Namend8 meiner Freunde erfiive id) mid)
mit der Borlage Bel der N irung bilrfen nidyt nur

Politifdje eberfid)t.
Deutjdyed MNeidy.

* Werlin, 2. Februar. (Hofnadridhten) Der RKaifjer
wetlt feit geftern Ubend wieder in Berlin. Heute Bormittag
madyten beide Majejtdten den gemofhnten Spaziergang im Thiers
garten. Buriidgetehrt ind Sclop, horte der Monard) den Bortrag
be8 Ehefd des Civilfabinetd v. Sucanusd, nahm die Meldbung
be8 Grbgrofiherpoad von Baden entgegen und empfing den
®eneral Bogelvon Faldenijtein jur Meldung. — Nadymittagd
um 2!z Whr fuhr der Raifer beim Reichslanzler @thnluge
vor und faite eine lingeve Untervedung mit ihm. — Dad_heutige
Balifeft betm Katjerpaar im Weifen Saale ded Sclofied
verltef auj da8 ®ldnzenbdite. Gegen 2000 Perjonen waren
ingel Die Mitglieder de8 diplomatijdyen Corps mit ihrem

finangielle, fondern vor aflem aud) wir ur Cre
wigung fommen. Bei einer Konvertinung auf 3 Progent wiirden alle die
fleinen Rapitalijten, welde auf den Jindfup angewiejen find, vor die Ver-
fudung gejteit werden, ihr Rapital in jweifelbajteren, aud) auslindijden
Papieren anzulegen.

 Gdiapjetretiv Graj Bojadomaly: Jedem, der Papiere gur Konver-
titung einveicht, witd jum Jwede jener vom mir vorhin begeichneten
Statiitit ¢in Fragebogen jur Veantwortung vorgelegt merden. Die riditige
Beantwortung wird ja freilih von dem guten Willen der Betreffenden
abhingen.

Ubg. Bebel: Jd Balte eine Ronvertirung um ein volled Progent
durdiaus fitr dad Ricytigere und fann aud) nidyt verjtehen, weshalb man
den jept Sonvertivenden eine adtjdhrige Scongeit ufichert.

Ubg. Graf Stolberg (fonf): Wir ftimmen nad) dem WBorgange
veuend . ber Borlage su; id) felbft nnd ein Theil metner Freunde
edauern fogar, daf nidyt leﬁz auf 3 Progent tonvertirt wicd,

!(E% Dr. Barth (jr. &m): Wenn der Abg. Bebel eine wirthidaits
fidge Depreffion und baher ein weltered Fluctuiven bded Kapitald und
weitered Fallen ded Bindfuked propheseit, fo it dod) befannt genug, bdaf
afe folde P m febr oft burd) dle Jutunit enttdinjdt

en find. @8 ift unmdglich, darilber etwad Gerwified vorher gu fagen.
3 tann baber nicytd andered thun, al8 die Vorlage annehmen, werde
jebody Beantragen, die 8 jdfrige Gconzeit u bejeitigen.

Abg. Meper-Dangig (fr.stonf.): Audy id) bedaure, dafs die Lonver-
tirung nidt fjofort auj 3 Proz. vorgenommen wird, aud) mup i bdie
geplante Sdiongeit beméngeln; i) perjonlicy werde dafer gegen die Schon=
eit fimmen.

n Begug auj bad Reiddgericyt al8 Befdymerdeinftany bin i anberer
nfidt ald Herr Spahn, denn gerade dad ReidiBgericht ift dody oberfter
Diiter ded Rechtd in Deutichland.
Piejdel (natlib): Audy iy fann die Juftimmung meiner
Bartei gu dem Gefep f ) ’ wir einige Ab=
inderungen wilnjdjen.  Wir fdjlicken und dem Berlangen, die Vorlage
einer Sommiffion au iiberweifen, an.
bg. v. Budyfa (fonj.): Jd) wiederhole, dah meine Partet mit der
Botlage fympathifirt und danfe als Bextveter eined auperprenpijchen Wahl-
tretjed ber Megierung dafiir, dap der Entwuri die bisherigen lanbdedredyt=
Hdjen B:iﬂmm\mz% mit Sdjonung behanbdelt. Nidt gan einverftanden
bin i mit § 28, der eine nidt geringe € g ded !

fetretit Graf Pofadbomsty: Bet einer jofortigen Konvertinung
auf 3 Proj. wiltde fih ein groper Thetl ded Publitumd weifelhaften
Papieren zumwenden; dad mup verhittet werden.

Abg. Hammadier (nl): Jd theile die Meinung ded Herrrn Schay-
fefretdiva.

Abg. Lieber (Gtr): Da die Komvertirung tm Reide fich gleichen
Sdyritted mit der in den Eingeljtaaten vollziehen foll, fo fft fon ausd
diefem ®runbde efne Jindherabjepung um ein volled Progent unthunlich.
Gntgegen der Meinung ded8 Ubg. Barth bleibe ic) dabei, dah der Finang=
mintjter v. Miquel au frilh mit der Begebung Spmbmugcr Papicre vor=
gegangen ift. — ad) einer perjonlidien Bemerfung bed Abg. Bebel und
bes 9lbg. Barth wird die Debatte geidlofjen.

verfehed djafft.

Darauf wird die Vorlage der Kommiffion iibermiefen, weldjer bereitd
da$ ejep itber die Jmwangdvolljtredungen zugegangen ijt.

@3 folgt die erte Berathung ber Konvertirungdvorlage.

©dapietretiic Graf Pojadowsty: Ueber die Frage, ob &bubaupl
@ Tonvertiven fei, ift lingjt entjdjieben, nadypem Bapern, Preufen,

der Borlage an eine Kommiffion findet nidt ftatt;
vielmebr findet die ﬁzhtrbtmlbung ber Angelegenbeit exjt bei der jmeiten
Qefjung im Plenum ftatt. Donnerdtag 1 Uhr: Antrag Auer, betreffend
Darimalarbeitdtag. Petitionen.

@er”nnhlinnen waven zaflreid) vertreten. Der Tang wurde durd)
eine Paufe unterbrodien, wihrend welder dad Cijen eingenommen
tourbe. Der feenhajte Saal mit der glingenden Fejtverjanimlung
bot ein priichtiges Bild.

— (Gin Bejud des RKatjers Wilhelm und dex
Raiferin)in Petersburg ift angeblich bei der jiingiten Anwejens
feit bes Minifters Murawiew in Kiel jur Crovterung gefommen.

— (Der Reiddtagsabgeordnete v. Bollmar) ift von
felnex jiingjten Grlranfung mwieder Hergejtedt, jo daf er heute im
Reidystage erjdjeinen fonnte.

— (Ueber den ®ejundheitdzuftand ded fritheren
®ouverneurs von Wigmann), 3 3. in Wiedbaden, Furfiren
allerlet unfontrollitbare Geritchte. Fejt u ftehen fjdheint, daf
Wigmann nidt nach Katro geht, wie ex urjpringlid) vorhatte und
ba er fdhon in Rilge Wiedbaden zu verlafjen gedentt.

— (A18 Nadyiptel jum Prozep Stider-Witte) findet
eln i fahren gegen den Seuei ifter ®riineberg
ftatt, der Qedert-Bater bejduldigt Datte, ihm fein Tagebud) ente
wenbet 3u haben. G8 foll fid) herausgeftellt haben, bap Grineberg
die Ber?ﬂgung iiber dieje3 Tagebud) dem Lecert jugeftanden Hatte
und bdap er in Ddiejem Punfte vor Geridht nicht die Wahrheit
gejagt fat.

— (Dte Sommijjion ded Herrenhaujed fiix dasd
Qehrevbejoldbungdgejep) nahm die §§ 8—11 unter Ablehmmg
der geftellten Antrige unverdindert an.

(Bubderjiingften Auslajjung ded Herrn v. Mendel=
Steinfels) itber die Produftenborien hat in jeiner Sipung vom
1. b8. IMt8. das Aeltejten-Kollegium der Berliner Kaufmannjdaft
Gtellung genommen. Dad Sollegium ift der Anjhauung, dap
teop der Crfldrung de8 Herrn v. Menbel, 8 habe ihm fern ges
legen, eine Differen zwijden den Notivungen und den an
den betreffenden Bivjen exzielten Preifen behoupten ju wollen,
die Mendel'jde Behauptung von unbejangenen Lejern dod) mur in
biejem Sinne aufgefaft werden founte. Herr v. Mendel bat jo=
danm, Beift e8 iveiter, in feiner ,Cuwiderny verjdjiedened
Material beigebracht, bdag fjeine Beho in dem vonm
ihm angegebenen Sinne beweijen foll it e jid) auf
Berlin begieht, (Hujt e8 davauj hinaus, dafy Herr von Nendel
6 tm Geptember und Degember b. J. vorgefommene Fille mit,
theilt, tn denen Sandwirthe fiix Roggen von durdyweg mitt,

Die linke Haud.

Rriminal-Roman von Henry Cauvatnm
(Fortfepung.) (Radbeud verboten.)

#Strengen Sie Jhren Kopf einmal an”, fuhr Bidad) fort,
JHaben Sie mie in der Nadjt irgend ein ungewdhnlicdhes Ge-
liujdy gehirt 2¢

»Jemal3, Herr, unbd iibrigens jdhlief ja ,Tom*, ber Hleine
Qund, immer bier auf dem Teppich und bitte jedenfalls Liirm
gejdlagen.”

«Dasd ift fehr wichtig — bdann muf alfo dber Befud) am
Tage ftattgefunden Haben.”

Das Geficht ded Dienerd driidte eine Unglaubigleit aus,
Der lebhajteren Ausdrud zu gebem mur bie Aniwefenbeit feiner
errin ihn Hinderte. 4

.?ommt Sbhnen a3 fo unwabricheinlich vor? fuhr Bi-

ort.

n

#Hber bad ift ja volljtindig unmﬁglidg:;‘ rief Johanna von
aeuem. |, Wie fommen Sie mur auf Gedanten, Derr
Bibad) P+
. «@eftatten Sie mur nod) einen Augenblic”, verfegte Herr

Bidadh ruhig. ,Jch werde die Frage bejtimmter fafjen”, wandte
& fig bann zu bem Bebienten, ,evinnern Sie fid), jemald
dinen Menfchen, den Sie nicht fannten, in bad Fimmer Jpred
errn gelaffen ju Haben?”

.Sg erinnere mid) nicht*, fagte Frany nachfinnend.

#Sind Sie Jhrec Sadhe gany ficher P

oBolltommen, bder eingige Menich, weldjer vor ungefihr
viergebn Tagen, wiirend der Abmwefenheit des Heren hier ges
Wefen ift, war ein Herr aud dem Gejchift, den Herr Ravenan
Bergeihidt atte, um eini ¢??apim 3u fudjen.

wUnd wi dg
yd;c"‘tegnmn:w; « fagte mir nur, baf er im

Gejchafte angejtellt fei, und da habe idh ihn natitclich Herein-
gelajfen.”

#llnd tvie lange ift er allein gewefen ?*

,Ungefihr eine Stunbe.”

BWiitben Sie ihn wicder erfennen, wenn man ihn Jphnen
eigte?"

g g,,@)miﬁ, Qer. Cr fab febr braun aud unb trug einen
Badenbart. — Wenn er mir nicht gejagt hatte, dap er im
®ejchiift angeftellt jei, fo hitte ich ihn eher fitr cinen Seemamn
gebalten.”

Sohanna erbebte, und Herr BVidad) fenfte bejheiden bden
Sopf, nachdem er einen Blid ded Cinverftindnifjes mit dem
jungen Midchen gewedhielt hatte.

.&8 it gut, mein Freund, fagte er zu Franz, ,Sie nnen
geben, ich danfe Jhnen.”

AI3 der Diener bad Jimmer verlafien Hatte, exgriff Johanna
bie Hand bed jungen Marmes.

0, wie joll ich Jhnen danfen, Herr Bidbach?“ rief fte be-
wegt. ,Sie glauben gar nidht, welhe Berubigung 8 mir ge-
wibrt, einen ?o tlugen und gejchiciten Bejchitger zu Haben.”

Bidad) errdthete wie ein junges Midchen, er verlor voll-
ftéindig die Fafjung und war mit enmal wieder der fditchterne,
finfijche Menich, ald der er fich gewdhnlich aeigte.

.0, Gie bejchiimen mich, gnidiged Fraulein, jtotterte er
verwirtt; ,da8 ijt ja mur Bujall — ein bidchen Gewohnheit
vielleicht. — Doch jept muf i) gehen — i) mup nady
Glamart guriid, um dort noch einige Crlunbdigungen einguzichen.”

An der Thitr Pehrte er nodymald uritd.

#3) Bhabe Jhnen nod) micht erflart”, fagte er, ,wie 3
fommt, daf Sie mid) heute Morgen in der Morgue gefehen
haben. Wenn ein Menfd) ein BVerbredhen begangen bhat, fo
fommt e3 biufig vor, daf er fich in der Nibe femes Opfers
umbertreibt, um bdaffelbe noch einmal zu fehen. Da id) den

Borjteher ber Morgue feit langer Beit fenne, fo Datte idy ihp

um die Crlaubnify gebeten, mic) im Saale auffalten 3u diirfen,
um bdie Neugierigen zu beobachten. Aber da mun der arme
Tobte befannt ijt, Habe i) michtd mehr dort zu thun; idh
werde meine Nachforjhungen jesit auf einer anderen Stelle fort-
fegen. Jn fiinf oder jed)s Tagen fomme id) wicder und bringe
Shnen Racyricht; follten Sie inzwifdhen mir etwas mitutheilen
haben, fo fenmen Sie ja meine Adrefje: George Bidad) iw
Clamart.”

it einer tiefen WVerbeugung entzog er fich den crneuerten
Danfjagungen ded jungen Diddchens und ftieg die Treppe hinab.

1L Rapitel.

Jeden Morgen finf Minuten vor neun Uhr, modjte ed
Fefttag ober Werftag und ein Wetter fein, weldjed e8 wollte,
bog Herr Ravenau um die Ede der Rue de la Victoive, faufte
bei bem Biider an der Cde der Chauffee d'Antin Fwei Weif=
brotdhen fiir zwei SGous und betrat mit dem Schlage neum
Uhr fein Comptoir.

Bum erften Mal in feinem Leben nahm er Heute erft um
3ehn Ubr in feinem griinen Lederfeffel Plag.

»Oat nod) niemand nach mir gefragt?* wanbdte er fich faft
{ingjtlich) an einen der jungen Leute.

»Niemand”, war die Antwort.

Grleichtert wijchte Here Ravenau den Schweif von feiner
Stien und beugte fich) damn iiber feine Arbeit.

In Wirtlichfeit dachte der arme Raffirer jest an nichts
weniger al8 an Soll und Haben, die Jablen tanzten vor feinen
ugen, er vermochte fie nicht su unterjcheiden.

Gr mwar focben auf der BVant von Franfreich gewejen. Jus
folge Der Austunft, welche man ihm dort gegeben, hatte Herr
Bacédat vor ad)t Tagen wilfhunderttaujend Francs baar
beponict. Jm Berein mit der frither deponirten Summe batte
fi fein Guthaben dbamald auj zwei Millionen fimfhunderts

taujend Francd felaufen.
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G: @iite auf elnex +Unlieferungditation — biefe wird mnicht
genannt, walhrideinlid)y aber it ein Bexliner Bahnhoj gtmticl?t

— Bobere |, Netto-Kaufpreife” ergielt Dhaben follen,

alg  odie
gleidhzeiti an der Berliner BVirje file Roco-Roggen (i

— (Dieverftdvtte Budbgett ommifjton) bes Abgeordneten=
Baujes jepte heute die Borberathung der Beamten=-Bejolbungs:
aufbejjerun g !urtt. Bei den Poligei-Pudfidenten und -Diveltoven

ab ®Bobn) notirten Preife. Die Diffevensen der von Heren
b, Mendel m ilten Preife ii 3:11 Dutinities et
noticten Preije belaujen fid) — wenu man Hetne Ungenauigeiten
dex b. enb‘eli%n Wiedergabe der leyteren Beridytigt — oauf
3,5 b8 7,3 ML Herr v. Mendel hat e8 nicht fiie nithig gehalten,
bieje nadten Sablepungnbm durd) den Nadyweid beweisfriftig au
madyen, daB Qualitdt der Waave, dem Niufer aur Qajt fallende
Spejen, Bablungﬁbeb(pguugtn 1. bei ben verglichenen @ejcydften —
benen, auf die Vi) die amtlicge Notiz bezicht, einercitd, und den
6 von Heren b. Meudel betunbeten andeverieits — genau die
gleidhen waven. Da die Renntuify diejer Umitiude fitr die Ve-
urtheilung der Bahlen unevldfilich iit, dad follegium aud) in ihuen
die natiirlidge Crtldrung der fmg(gm Differenzen vermuthete, fo
Bejdfofjen dle Welteften, Heren v. Mendel zu evjuden, ihnen Ein=
jidyt tn die von Peren v. !Jlm%xl nad) jeiner Angabe bet eluem
!Rnfnr !mummm Artunbden uber die jehs Gejdyiftsabichlitfje su

{iden fonnte dad Rollegium nur fejtjtellen, dap
felbit bei bex 1ilmmbtnc, die von Heven v, Dlendel ujammen=
geftellten Bablen felen unmittelbax vevgleihbar, Herr v. Menbel
nidyt beredtigt war, aud) fitv Verlin eine Preiddifferen von
20 bi8 25 ML zu behaupten, wenn nur eine jolde von 3,5 bid
7,3 ML aus fetnem , WMaterial* fich ergab.

— (Uebexr die Biele bed Fiivalid) gegritndeten
Deutigen Juderiyndilates) wid %m LPaun. fur. mite
getbellt: Bunddit iibernimmt dad Syubditat die Kontvolle der
Bertdufe, die dem Syndifat von jeinen Mitgliedern fimmtlich
fofoxt gemeldet werben miifjen. Das Syuditat joll jo n die Lage
gejept werden, die Marttverhiltnifie su itbevblicen und den Fabviten
mit jocperftindigem Rathe jur Seite u jtehen, namentlic) indem
8 biejelben sum Vertaufe animivt oder davon abmahnt. Auch foll
ba8 Synditat die Audgleidumg von Differengen swijchen Néiufern
und Fabrifen und cinige anbdere weniger lb?d)t(gc Dbliegenbeiten
iibernehmen. @in ftatijtiiches Bureau foll fovtgefept itber die Lage
de8 Weltmartted unparteiijd informiven. Dad zweite Mittel {it
bie obligatoriihe Ginlagerung eined Theiles der Proe
bultion. Der Auffichtdrath joll den Brogentiap, der ald swiichen
20 und 30 Progent jywanfend gedadyt ijt, jabuliy nad) dem
Produltiond- und Marltverhiltniffen beftimmen. Fiix diejed
Quantum gelogerten Buderd fjoll ein Weltmarttpreld fejtaejept
werbew, unter dem e8 untev fetnen Umitinden ToBgejdlagen werden
darf. RNatiirlich bdiivte diefer Preis nidyt u gnct; gegriffen fein,
bamit da# Syudifat, nicyt bel ber herrichenden Ueberproduftion auf
fetnem Buder figen bliebe. Auf Wunjd) joll da8 Sagerquantum
beliehen roerden biivfen. Das dritte Mittel befteht in der Bor-
fdrift eined nad) bejtimmten Beitabjdynitten begrenzten VBertaufs.
Die Synditatsmitglieder diitjen den nady Abdzug ded eingelagerten
Quantums iibrig bleibenden Theil {hrev Produbtion nidyt beliebig
auf den Marft werfen, jondern thr Adjay wird nad) Monats= und
event. !Bgm_enmteu beyvintt.  Natiiclid) vwp aud) Hier ein
gemwifjer Spielvaum gewdfrt werden, und das Syndifat mitpte
Davauj bedacht fein. dem eimzulogernden Buder nad) geeigneten
S!ngtrhlﬁ}uun u divigiven. Das jimd im Grofen und Gangen die
Grundziige der Jwede ded Syndifatd und feiner WMittel. Fitv
fpiiter ift nod) in Ausficht genonumen, dem Hauptiibel, wovan die
Suderindujtvic frantt, der Webevprodubtion, mit geeigneten
Wiitteln gu Leibe u gehen. — BWon den etwa 400 HRobhyucers
inbntcn! Deutjdhland3 jind dem Syudifat 157 beigetreten, die
9 Millionen Eentner Nohaudter, aljo etwa 25 Proj. der deutjchen
$Produttion darjtellen.

— (Die VBudgettommifjion des NeidBtages) jepte
beute die B g De ef igen Ausgaben des Milltdvciats
fort. Die lete ate fiiv den Truppeniibungdplap desd
4. Armeeforpd im Betrage von 1545000 IME. wurde bewilligt.
Bei der meireren»,‘){ntt fiiv Den Truppenitbungsploh ded 8. Armees
torps wurden auj Antrag des Abg. Bacdhem nur 11500000 ML
bemwilligt, 208000 INE. abgejelt. Bum Neubou eines Nabetten:
baujesd in Naumburg a. S. werden 513500 ML ald exfte
Bourate verlangt. Der BVerichtevjtatter Vadjem beantragte die
Streidjung der Forderung. Vou Seiten der Militdrvervaltung
tourde die Forderung lebhajt vertheidigt, da eine Vermehrung der
Sadettenanitalten nothwendig fei. Auc) Hobe die Stadt Naumburg
Uufwendungen gemadyt, die mau ihr (Anger foum gumuthen biivfe.
bg. Valjermann wied an der Hand eined velhen Jalhlens
matexiald Ddic Verlujte der Stadt nad). Die gefordecte Summe
wide jdlieRlid) bewilligt.

— (Delegivte atler preufijden Landwivthidaftss
fn_m mevn) waven bier im Stindehauje 3u einer BVevathung
aujanunengetveten, der aud) der Landwivthjdjaftsminijter v. Hammers
Jtein, Dder Gich. Dbev=Neg.-Nath Dr. Thiel, Oberprifivent
v Adyenbad) wnd dev Dbevprdfidialvath) v. Bethmann=Holl=
weg beiwobuten. Die Verhandlungen, die fveng vertvaulidyen
Ghavafters waven, Betrafen diejenigen Fragen, beitglicy deven die

g etnheitlicher Gefi te und ein gemeinjdjaftli
geben dev Landwirthjdajtst e enwiinfdyt efhien.

Cinige Tage fpdter war ein Herr erjchienen, weldjer e
von Heren Bacédat ansgeijtellte Chedd pritfentict hatte, emen
itber filnfhundert Franed und einen anbeven itber ywei Millionen
fiinfhunderttaufend Francs. Der RKafjiver Hatte Ddiefelben ge-
priift und volftandig in Ordmmg gefunbden.

Diefe geheimnipvolle Angelegenbeit wav es, itber die Here
Ravenau ji) nicht berubigen Founte. "Wie follte er fich die
Abbolung diejer ungeheuren Summen vermitteld der von Heren
Bacédat ausgeftellten Cheds erfldren? Sollte er vor feinem
Tode zu Gunjten fremder Wenjdhen itber jein Bermigen ver:
fiigt haben? — Aber wie lie ficd) dicjer fonderbare Cutjchluf
mit der Jartlichleit firr feime Kmder in Einflang bringen?
8:? Ravenau wuiite gans genau, dafy feiner der Beamten des

dyjts den Aujtrag vollzogen Hatte, wer war alfo der Menjdh,
weldger im Auftrage Vacédat's dad Geld erfhoben Hatte?

Sein Gritbeln wurde durch ein leichted Klopfen an dem
Sdyalter unterbrochen, hinter weldjem der gretfe Kaffiver feinen
Plag Hatte.

Unmwillfitelich fubr ev zujommen.

,Sollte er da3 {dyon ?ein 2% murmelte er.

Wit sitternden Handen fehob er dad gejdhlofjene Glas
bei Seite.

Gin feiner, alter Derv mit Olauer Vriffe und langem,
weifem Haar jtand in befcheidener Haltung draufen.

Ravenan erinnerte fich, diejelbe Perfon audh Heute
Morgen auf der Banf gefehen u haben. Der Mann Hatte
ueben ihm gejtanden, als er Ddie Ausdtunft iiber das Eonto
feined Peven verlangt Gatte.

Berpeihen Sie, bop iy ftore”, jagte der alte Herr, ,idh
bin Magtftratdbeamter und mit der VWoltazihlung beauftragt.
I mbdjte Sie um bie Namen und die Adrefle der Herven in
Jprem 24(1;6!3: bitten."

(Foutjegung folgt.)

wurde die ® wie bei Regierungprijidenten an=
exfannt, bei den Proviuzial) dig verhdltnifmdpig bedeutende
Grhohung mit der bejonders luld)ll%en Gtellung devielben beguiimbet,

Die @rilnde urden anexfamnt. Hievauj begann die Debatte iiber
die Stellung der Jujtiye und dex Verwaltungsbeamten. ES wurde
bejdyloffen, dafiiv junidhit etne Genevaldebatte ftattfinden zu lafjen.
— Jn ber Dheutigen VWormittagsiipung wurden die aufjteigenden
®ehdlter fiic die girnmtru bi8 ju den Lanbgeridhtdrithen nady den
Borjdligen der Negierung bewilligt.

— (@in Eleinex po?(lild}cr Stuvm), jo fcyreibt man uns,
ift gliidlid) wicder einmal voritber! Belanntlich Hatte dad preufijche
Staatminiftecium Hizlidh den in dber Budgettommijfion ded Reicys-
tagd auf Antrag des Centrums gefofiten Veldylup einer Crhohung
der Juvaltdengelder fiir .jtaatSvedytlidy unzuldifig” exlldet.
Befonderd Finangminijter v. Miquel follte, wie e bie, fiix die
Berwerfung ded Bejdluffed gewirtt haben. Beilinfig Hatten audy
die Nationalliberalen dem %deluﬁ sugeftimmt. Jn der Centrumss
prefje fdhien man davauj fehr geneigt, eine ,Rrajtprobe” zu madyen.
Hereitd war von , Konflitt”, ,Rei gBaufldjung” und letch
die Rede. Jept (07t fid) alled in Woblgefallen auf. Nux formelle
Bedenten find 3, welde die Negievung gegen dad einjeitige Bors
geben ded ReichStags erhebt. Die Negierung felbft will exfreuticher
Weije mitteljt ,Nadytvagsetatd” dafiiv im;em, dap die nithigen
Oelder fitr die untexjtit bebitvftigen i bereit liegen.
Lermuthli) hat fich in jeiner legten eigung bad preupijhe Staats=
minijtevium mit dev Angelegenbeit bejapt.

— (Dbwohl dad Gefep sur Betdmpfung ded une
lauteven Wettbewerbs) exjt fturge Jeit in Kvajt iit, hoben
fidy doch bereits n"erld;iebenc SJMung. und Unguldnglichfeiten bed:

r Sagiddorf, 3. Jebruav. (Unfall) Um fih einen miglichit
gnuireimcn Abend u veridiaffen, fubr gejteru die verehel. Girtnerfrau

eparabde von Bhier zu Schlitten mit ihrem Bejud) nad) Halle guu
. Thalin-Theater”. B fie vor bdem Theatergebiude aud dem Sdylitten
ftieg, ftiivgte fie in Folge der Glitte jo unglidiicy Him, dap fie einen
Brudy des linten Unteridenteld exlitt, Statt ded exhofften Theatergenuiic
nutjzte die Aermfte nun findfge Hilje in Unjprud) nehuen.

by feben, 3. Februar. (Diebjrdhie) Bor einigen Tagen murde
i der lefigen Gadanijtalt ein ftumpen Blei im Gewide von etwo
35 kg geftoplen. Ueber den Thlter verlautet nidytd.  Ferner it n leyre:
%ﬂl i den Steller de8 Daufes Rammtborjtvae 3, welder unter dem

ervain ded & 3 liegt, i ingebrodjen und gus dem
felben 5 Flafden Nothwein, 2 Bildien eingemadte Rirfdhen und 1 Biichie
mit Joannidbeeven gejtohlen worden.  Dev Seller jt kl{ Wodyen
nicht betveten worden und in Folge defjen verlautet aud) Hler itber b
Thiiter nichts.

X Mandfeld, 3. Februar. (Mandfelder Gemertjdajt) Daz
Ronigl. Oberbergamt Halle verlieh der Gewertidaft auf @rund ihrer
!!!ulgung unter dem Ramen ,Augddorj X1 dad Bergwertdeigenthum in
cinem elbe von 2,189,000 Duadratmetern, belegen n ben Gemartungen
YAugabdorj, Hiibip und Polleben, der in dem Felde vortommenden Kupfer-,
Sitbers, Bick, Gints, Nidels, Robalts und StwejelsGrge. 3

X Qeimbady, 3. Februar. (Einbrud.) AE nady der Frihidid:
mehrere Bergleute, die im efigen Sdlafhauie internict find, an ihue
Sdyrdinte tamen, janbden fie diefelben aufgebroden und Uphren, Geld und
Ghwaaren waren verfdroumden. Jn turger Jeit ift diefer Fall ber jroeite
Den Einbrechern ift man auf dev Spur.

pf Sanderdleben, 3. Februar. (&enulnbeutblilgun’%) Ril
der lepten Gipung ded Gemeinderathed wurde,,ein tnlgﬂhi?:r ejchluf
gefafit betrefi# der nothwendigen Neupflajterungen und gwar joll von den
in Frage tommenden groheren Pligen, Martt und Sedanplag, der exfterc
sunddit tn Anguiff gemommen werben. Der Koftenanidlag be;gen fid
auf 3010 ML Weiter wurbe bejdhloffen, dte Bepflangung der Strahen
die fich gut Bewdhrt bat, aud) auj weitere Strahen audjudehnen und o
foll aundchit der untere Theil der Schlobitrape in diefem Frithjahr mit

felben Die  H 3t Saarbritden Hot
Dedhalb an ben deutjchen PandelBtag dad Evjudpen gejtellt, durd)
Umfvagen bei jeinen {iber dad gange ?Relrg vertheilten Mitgliedern
Material ju fammeln, dad die anjdjel ted Wiguldngidy
teiten de8 ®efeped nadywelft und mit praftijdhen BVeijpielen belegt,
fowie auj Grund ded Grgebuifjes8 Ddiefer Umfragen Untviige u
einer wedentj Crg bezw. YUenberung ded Gejepesd
audzuarbeiten.

— (Der Progeh gegen die ,Deutjdge;Tagesdzettung)
wegen , Beleidigung durd) die Prefe” wird am Diendtag, den 16.
Februar, vor bem Sandgevicht 1. hier yur VWerhandlung tommen.
Die Untlage ift vom Reidydlangler ﬁi’xr?ten \gu[}enlu ¢ erhoben
worben; angeflagt fft der vevantwortlige Rebaftenr Wegner.
In dem Progep it audy der Staatdjelvetdr von Ma tid)u?l ald
Beuge gelaben.

— (Die Delegirtenverjommiung der driftlidgen
Yergarbeitervereine Deutidlands) in Bodum fofte eine
ftimmig folgenden Bejdylup: Dev Delegivtentag ftellt ald Jiel der
Entwidelung dex Lohnverhiltniffe die Crreidjung eined Familiens
lofhned fin, derart, Ddaf vom Lohne eine normale Familie von
6 Perjonen fid) ihren Avbeits- und Standedverhiltniffen entjprechend
untevhalten und durd) einen Spavpfennig fitx eventuelle Ungliidss
fiille und fitr das Alter fich eine Vefjevung ihrer Lage fidhern fann.
Bu diejem Bwed vevlangt dex Delegivtentag 1. eine jtetige Steigexung
der Lbhne mit fteigender Komjunfiuy, und awar bei dauernbder
bejondexs gitnftiger i aud) eine idliche mevtliche
Aufoefferung dev Sohue; 2. ald geeignete Ovgane ju Negelung dev
Lohuverhiltnifie Konumiffionen, die fidhy jujammenjepen aud Ver-
tretexn Der Drvganijationen, der Uvbeitgeber und Ddev Arbeiter;
3. Belauntmadjung der Lofujtatiftit nidgt fiiv gange BVepicle zus
jammen, fonbdern aud) fiiv die eingelnen Werfe. — Ferner wurde
bejchlofien, etne ommijjion gur Priijung der Frage einujepen, ob

i der B jepqed ein engerer Bujammenjdyluf
fimmtlicher chuijtlicher Ddeuticher Vevgarbeiter Hevbeizufithren {ft,
fetner die Staatdregierung ju bitten, den § 8 bde8 preufijchen

¢ bepflangt wetden,
-+ Pelbra, 3. Februar. Frau N
twurde tn der Nilhe ded von etnem
Menfchen in unfittliher ALficht angefallen. Die Frau wehrte fidhy tapfer
und fdrie um Pilfe, worauf der unjoubere Patron verduftete. Auj die
Bejdyrelbung der Frau wurde Geute ein Bevgmaun verbajtet und nad
Gigleben gebradht.

* @angerhanfen, 3. Februar. (Selbjtmord) Der Rentter K
Breitung wurde DDI%![!Q‘!I! UAbend tn feiner Wohnung (Wopenftrafe
erhiingt aufgefunden; der Tod mup nad) dem Leidhenbefund fdjon RNady
mittags eingetreten fein. Sdwered trperlidies Veiden jowle fortgejepte
unjdjdne f dure Diirften den @rund
der Beryweiflungdthat bilden, B. fatte einen Jettel purildgelaffen mit den
Worten: ,3d) habe Hier unten tetne Rube mehr, der liebe Gott wicd miv
vergeifen.” 2

.W Fregburg, 8. Februor. (Rindevbewahranfalt. — Dienit-
fubildum,) eve Baron von Helldorj-Gleina beabfidytigt nidyften Wonat
in ®leina eine Rinderbewabranjtalt einguridhten, und la[ a4 diefen
Bwede dle untere Ctage ded Gaftwirth Gltgel‘]d)m aujed fiic 150 Mt
gemiethet, — Heute vor 25 Jahren fbernahm Hevr Emil litdyer den

blefigen Geridyt8botenpoiten.

ch Go i .gebnm. (Blutvergijtung) Betm Pluten einer
Refteule jog fid) die Frau ded Kaufmannd Sdiittridy Gievjelbjt, indem
fie fih an cinem Snoden rite, eine unideinbave Wunde an der Hant
. ‘Jgam ciniger Zeit fdwoll die Hand bedentlidy an, jodap ein Uryt
3u Rathe gejogen werden mupte, der, um Sclimmered ju verhilten, in
vergangener Nadht zur Amputation dexjelben jdritt, da eine Bluiwergiftung
fonftatirt wurde. 2 i

ob Jepmitg, 3. Februov. (Verjdiitter) Dev Arbeiter Fdhle:
von fier, welder auf dev Grube Johamned jeinem Broderwerbe nadigeht,
wurde durd) herabitiigende Thonmafien verjdhiittet und fofort getddtet.
W eine quf der Arbeitsititte suriidgelaffene Schippe gu Holen, tehute der
Mann nodymald wn und fand Hiexbei jeinen Tod.

(Unjittiides WnemalJ
Bopal'iden

Zohales,
v Ha@bend un seer Dvtgiuele@otateBeri@te (f nur wit Ouedens ngade gofarns.
Palle, 4. Februar.
* Die Hallcjdye Waffergebiihren:Ordnung vor dem Ober
idy Gine fitr die Finanzverhdltnifie unjerer Stadt

Bereindgefepes baldigft abzudndern, und endlid) die gefeplidje Feit-
leguug efiter adhtftimdig aximalidicy v einjcylichlich ber
Gmns und Ausfahrt, und bei jdpwieviger, gefundieitdichidlicher odber
gejibulicher Anbeit eine Avbei v von 7 velp, 6 Stunden an-
ultreben.

* Pojen, 3. Februar. Die Stvajtammer verurtheilte den
Hedafteur ded ,Goniec Balesli wegen BVeleidigung bded
Sveig)chulinipettors Kiefel in Jnin ju 600 ME. Geldjtrafe.

" enburg, . Or, 3. Februar. Der friifere Oldenburger
QandtagBabgeordnete und bevzeitige nationallibevale Reidydtagss
tanbdibat, Seifenfabritant Hoyer, ?ﬁir},te geftern Mittag in einen
Bottid) glithenden Oeled und fand jofort den Tod.

Frantreich,

* PBarig, 3. Februar, Die Jolltommijfion der Deputivtens
tammtev fehute Deute den Antvag Habert sum Juderiteners
gejepentwurf ab, welden in Euwigung gu iehen bdie Kammer

eftern bejchlofjen Datte; der Antrag verlangt, daf die Andfub-
prdmien nuv denjenigen Jnduftriellen su Theil werden follen, von
deven Avbeitern wenigftend drei BVievtel Frangojen find.
Jtalien.
* Rom, 3. Februar. Die Stubenten von Hom bverhielten

widytige Stueitjache gelangte geftern vor bem Kinigl. Obevverwaltungdgeridte
sut Berhandlung. €3 Gandelte fich um die Klagen, weldje Perv Redhts
amwalt Sud8land und eine groje Anzahl Biivger gegen den Magi«
ftrat der Stadt Halle auj Ungiltigteitdertiivung dev Gebilhren-
Odnung vom 25, Miry 1895, betr. die Eihebung von Gebitfren
fiiv die der jtd i habei, i
ble Benugung der fttidtijden Wafjerleitung wird eine Gebithr erhoben tm
Betrage von 2 Progent ded Nupungdwerthed ber Wohnungen (einjdylies
iy ber zu bemjelben gehorenden ojrtiume, Girten und jonjtigen uns
bewegliden Jubehirititde), welde fidy in den an die ftidtiide Waijerleitung
angefdlofienen @runditiiten befinden. Dafite Tonnen tiglicy bis su 26 Lite
Wafjer einfdtichlich fitr jeden Bewohmer ded Grunditiida ohne weitered Entgelt
aud der Leitung entnommen werden. Die Gebiijrenordiung wurde am
24. Juui 1896 vom Dbervenwaltungdgevichte filv ungiltig ectlivt wegen
bed formellen Fehlerd der mangelnben Genehmigung durd) den Bejirte
audfduf ju g. Dieje ® igung wuxde nadytriiglid) vom Begivts
auSjdufie extheilt. Die Sidger bejdritten dedhald von Reuem bden
Redjtdweg, um eine materielle Cntjdeidung durd) den obexjten erichtdhoj
Berbeizuiit Nady mehr ald einjtiudiger Berathung, vertiindete der

fid) beute vubig. Die Univerfitdt ift gejchlofj
bielten eine Bevjammluug ab, wm ifre Solidavitit mit den be-
ftraften Genofjen u ecfldven, bejdylofien aber, den gejeplidjen Vobden
nidhyt au vexlafjen und dffentl gebungen hinfort ju i
JuPalermo fam e8 feitend der Stubenten zu (drmenden Auftritten;
der Reftor befahl die Schliefung der Univerfitit. An den anbern
ttalienifchen Univerfititen wurben die Vortrige gehalten, und 8
fanden Ordnungsftovungen nidyt ftatt.

Wrofjbritanunien.

* Qondom, 3. Februar. Dad Unterhaud nahm mit 288
qeaei 157 Gtinumen bie aiveite Lejung ded bon Begg eingebrachten
Antrages, betreffeud die Uusddehuung ded parlamentarijdhen Wafhl=
red)ts auf Frauen, an. — Die Sammlungen fitv die duvd) die
Huugerdnoth in Judien Betroffenen Haben bigher iiber
200000 Pjund Stexling ergeben. — Der Staatdielvetdr fiic Judien
Dat von dem Gouvermeur von Bombay ein Telegramm erbalten,
nad) welchem alle von Bombay aud in See gehenden Schifje
vor der breije einer Unterfudjung untermorfen werden.

Afrita,

* Agordat, 3. Februar. Die Derwifdye fegen thren Warfd
[ing8 de8 Saufed be8 Gafdhflufjed fort; %ef!em Abend waren
dlejelben am Fufe ded %uvbawﬂﬂug‘d (?) angefommen. Der
Bortrab der Jtali tdvt, mit P illen von Rafjala Fuj
witfend, in der Ridhtung gegen Elit ouf

v Die Brunnen bei
Biidja und Ddaritber hinausd werden ausgebefjert und vermelut.
it Kafjala ift eine doppelte telegraphijdye Berbindung Hergejtell
worden.

Ans der Fwmgebuug.

r Mevjeburg, 3. Februar. (Unfall — Partie) Dem Gutd:-

iger Bieler aud Bijddorf, weldjer Heute gum biejigen Wodyenmarfte
fabren iwollte, wurde beim Ynidjirren der Pferde von etmem derjelben,
weldjed durchaus uldyt al8 bddartig galt, ein Finger der vedjten Hand
vblllg durdgebifien. — Peute unternahm der biefige taufménnifde
Werein mebjt Damen un itfi D

ter i er in
Sylitten eine Partie nad dem betannten Etabliffement gum , Waldlater”

bel Scjleudip.

Gevidytshoj, dap die Entfjdeidung audgejept fei und
dben Parteien fdhriftitd augeftellt werden folle

Ueber bie gejtrige Werbandlung geht und folgender Bevidyt zu
Jn der By bed R Gud8lanb wider den
Magiftrat der Stadt Halle wegen Bur bilh)

ftand auf bie vom Ridger gegen dad abiweifende Urthell ded Besirtdaus:
fduffes su Mexjeburg eingelegte Revifion Heute Termin vor dem LI Senat
bed Oberverwaltungdgerid)td an. Der Niliger war perfoniidy eridienen
und fithrte gur Begriindung der Revijion aud: Die GebiifrensOrduung
fiic die Wafjevieitung vom 25. Wevy 1895 fel aud) nad) der nunmefr er-
folgten @ i feitens ded B iduifed g ig und darum
unverbindlidy. €8 Hanbdele jid) fiberhaupt nidht um eine nady der von der
Stadt ju gewiihrenden Leijtung abgeftujte Gebiihr, fondern um eine nad
ber Qeijtungsfifigleit des Pilichtigen bemefiene Stemer, und gwar, da
a8 Mapftab der Leljtungsfipigteit der MiethBroexth ber Wohnung an
genommen fei, wm eine M iethafteuer, die dad Lommunalabgabengejey
nidjt gejtatte. €8 folge died aud) davaus, dap dieje Steuer Ueberjdyiliic
evgebe, wabrend @ebiipren mur gur Dedung der Selbittojten erhoben
werden dilrften. — Namens der Stadtgemeinde blieb dagegen Herv Vilrger-
weijter v. Holly dabei, dah nidt eine Steuer ju aligemeinen Buweden,
fondern nur eine @ebithr von denjenigen Eimwohnern erhoben werbe, die
fih der ftadtijchen Wafjerleitung bedienen. Aud bdiejer Gebilhr wiirden
aud) feine Meberidpiifie cupielt; die leberjchiifje dev Wajjevmwerte rilfreten
vielmehr daer, dafs die Stadt Waijjer su gewerbligen Jweden auf Grund
ber blerfiir eclafienen Bedingungen, aljo auj Brund eined privatredytliden
Berhiltnified, su erhihten Shpen vertaufe: von einer Steuer Hrne fdon
dedfalb feine Rede fein, weil Jeber der Erhebung fich daduvdy entyichen
tonne, wenn ex von der Wafjerleitung feinen Gebraud) madge. Auf Ber
fragen ded Borfipenden ertldvte der Hexy Wiirgermeifter nody, dap bed
Seatafter awar fiiv alle an die Qeitung angejdiojjenen Grunditdde
unter der BVorausjepung aujgejtelt fei, dah aud) alle darin enthaltenen
Wohnungen angejdloffen feien, Werde aber im Wege dep Eimfprud®
geltend gemad)t, dap dled bei einer Wohnung nidt gutveffe, fo witth
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Brettag Senvrul s Angelger fie Halle und den Eaallreid,

5, fkebruar.

natiielid) bec Betveffende Miether von ber Mebilhe befreit rorden feim, —
Koy langer Berathung vertiindete der Gerldtahof, dah ble Entideidung
audgejept fei und dem Pavteien jdriftlich mitgetfheilt
werde. 4
* Wierjtener - Orduung. Der Magijtrat fat den
el

wurde auj den Biigen ber Rarolinger gegen die Sachien und Norbjdywaben
eobext, @piter it fie wahrideinlidy an die jidiiiden Hervider gefommen,
AlS Stifter ded Grajengeidiedyts von Seebirg ift Gevo von Seeburg
angujehen, dexr eine Todpter eined Heren von Sdiveinsburg geheivathet
Datte und bem Ghrafentitel von cinem bairijden Gt Un?mm. (ero

teug  den Bei wDet Baier” und die Ehroniften chnent ihn ald

ben @ntwur] einer YUenbderung ded § 13 ber B g fiiv Die
Stadt ?uﬂl vom 6. December 1886 (4. Juni 1888) jugehen lafien. Die
Borjdiage gehen dabin: Fiir das ausmwirtd gebraute und von dort durdy
Bierverleger oder -Hiindler in den Gemeindebesixt etngefiihrte Bier wird
die nachweidlidy gesablte Stewer el der FWiedevausfubhr unter folgenden
Bedingungen vergiitet: 1. Die Fdfjer, RKiften, Kirbe oder inm’xiu:’n Be-
pilter, in denen dad Biev eingejityrt ift, Ddilvjen in dex § |

igen, der im 11. ober 12. Jabhrhundert dad Scjloj in der Form
aufgefithrt Gat, die eb im Wejentliden nody Heute trigr. Aus der Ehe
Bero’s wit Medthildid ging ein Sohn hevoor, Widymann von Magdes
burg, ber da@ @lof i. I. 1184 an dad Erzbisthum Magdeburg vers
fdentte. Jm Jahre 1211 vereinigte 8 der Crbifchoj von Magdeburg
it lb;m Ctift Magdeburg. Die piitere g;u iit unauigetdnt, gegen Gnde
63 13

1 nidt
edffiet fein. 2. Diejenigen Perfonen, weldye von ausmirts !hl“(mﬁ!l?!
er woieder ausjii find il e Ry g in Doppelter
ﬁnﬂm‘%ng bei fich gu fiigren und auj ber nddyften Gentealfielle vorgus

legen. .(e eine ‘}(usig\’vlglung witd den Trandportfithrern abgejtempelt

[n?nn puriidgegeben. Die Naciweijungen miifjen die Namen des Ubdfenderd

unb mem?a', bie RNummern und Belden der eingelnen Gebinbe, RKijten,

&irbe und fonftigen Vebilter, den Jualt derfelben und den Tag dex
Yudjubr angeben. 3. B Beweld fitc bdle erfolgte dusfuhy gilt beim
Tvaudport durd) die Bafn bad wit ber Bejdeinigung der Giiter-
abjertigungditelle iibev den vidtigen Ubgang verjehene Duplitat deé Fradts

briefed. Betm Tvandport witteld Wagend wivd diefer Beweid durdh die

vom @mpidnger ausgejtellte, mit dem Datum verjehene Bejdyeintqung itber
den tiditigen Gmpjang bed Biered erbracit.  Dieje Bejdheiniy ung mufp fm

Uebrigen mit der A g il &u Magifteat

tann bevlangen, bafs die Empj gungen buvdh den O
ber Eumpfanggitelle beglaubigt werden. 4. Die Steuervergiitung it be-
fonber ju beantragen. Bu Ddiejem Bwede ift am Schiufie eined jeden

Monatd betm des ftratd eine Yufjtellung ded wieder-

g B p der 1l i Die
Duplitate dex unb bdie & gen find beizu-
filgen.  Unter Dex Aujjteliung Hat der mhr\mlegu ober -Hiindler cides-
jtattlicy gu verjichern, dafy ble audgefilhrten Fdjjer, ijten, Kixbe odev
jonftigen Bebdlter, diefelben find, die er eingefilhrt hHat und daf fie wihrend
fetner Bejiggeit nicht gedfinet find. Pat der Magijtrat fejtgeitellt, daf das
w!d:tnuém'ﬂbm Bier bei bder Einfuhr nnrimn?nmliﬁl verftenert ijt, fo
orbnet er dle %urﬂd@ublung ded Steuerbetrages an. &mem taun audy
auj Berlangen bed Ausfiihrenden auf die Hinjtig ju entricitende Bierfteuer
in Unrednung gebracyt werben. Fiir Bier, welded in Mengen von
weniger afé 10 Liter audgefilhet wird, wird teine BVergittun gel:l?m.

* Raifer Wilhelm-Denfmal. Ju Gunjten des ;}uu%e pur Crridh-
tung eines Raifer Wilhelm-D: Bat Here Mibelj dmidt
bier gwel mn{]m eidjene, priditige fog. Sutherftiible geftiftet. Die [dbnen
Mobelftiide jollen fept verfaut werden. Wer die Stiihle preidwerth zu
ermesben beabjidytigt, tann diefelben tm Polizeivermaltungdgebiude, Jimmer
Nr. 47, in Augenjdein nehmen. Dajelbjt werden aud) Angebote darauf
entgegengenommen.

* @tadt: Theater, !Jinr?m, Greitag findet eine uffiigrung von
Wildenbrudyd Tragodbie , Raifer Heinvid” ftatt; am Sonnabend
beendet der beriijmte Charattertomiter Georg Engelsd fein Hiefiged eviolg:
reidyed Gaftiplel al8 Profefjor Crampton in Gerhart Hauptmanns Komibdie
,Eollege Crampton.” Gerhart Hauptmann, der grofite und bedeutendite
Didyter der Mobdernen, der mit allen feinen Stiiden, wie ,Hamnele”,
Berjuntene Glode”, ,Die Weber” x., dad priibte Auffeben ervegt Hat,

S B Qebea unb

g

feved

8 13, 8 muf; Seeburg an den Grafen von Wewnigerode gelonumen
f(l\\. Von bdiefem faujten ed die Grajen von Man G%rl.\, 1420 er=
Dielten ¢8 Ddie @rajen Bujio und Burghardt von Mandfeld, su gemein=
jamen WBejis. Der Ausbau de8 Sdilofjes gejdah i den Jafhren 1450
big 1518. Gebhard VI vou Mansjeld nahm daé Evangellum on,
e liey 1520 Dy, Quther nad) Seeburg fommen, der die unrubigen Bavern
befdywidytigen follte, dod) ridjtete Quther Nichté aud, nupte im Gegentheil
gufvieden feim, mit Geiler Haut fort au fommen, Gebhard dheint Seeburg
fehr geliebt gu faben, felbft al8 er von feinen zablreidhen Gidubigern fo
bart bebdriingt twourbe, dals e allen Bejifp vertaufen nute, bebiclt er Sees
buxg juvitd.  Sein Sohn, @fhrifto, mufte Seeburg an die reichen Eidleber
Batvigier Budyer verpfinden. Jpr Reicdytoum war wngebeuer, dody ge=
riethen fie fm Uaufe der Feit in y Der %m

Seife 8
@eitorben.

8. Februar. Ded Majdyinenidifofjer Hermann Rapiidte S. Karl 2 M.,
Spifje 9 Dev Hanbgrbeiter Wilheln Soumer 69 3., Mithlweg 28. —
Withwe Friederite Frande ged. Wolf 93 §, Martinitrage 14. —
feer Mobert Mbove S. tobtged., Pagbeburgeritrage 5O. AWittwe Henrlette
Sexften geb. Hefie 63 3., G arie (iride geb.
Biidyner 71 J, Si ebhardt &. Yugo
8 3., Klinit.

@elequanime und lelite Fadjridyten,
tittheilung vou Wolii's telegraphijdem Burean.

* Perlin, 4. Februar. Die Nadyridht eined Hiridbergey
Dlatted, dad Raiferpaar beabfidhtige, eine Hornerjdlittens
fafhut im Miclengebirge su untexnehmen, ift evjunden.

* Madrid, 4. Februar. Die fiiv Kuba geplanten Reformen
beftehen, mwie verfidert wird, audjdlieflidy in ber Berechtigung
der Bilbung einer Sandedverjammbung unter dem Namen eined
2 Berwaltungs-Rath3*, aud 35 Mitgliedern Dejtehend, won benen
21 bdurd) dad Bolf, bie andeven durd) verjdjiedene Kbrperidoiten
gewidih(t werden jollen. Die Landedverjammiung wird dad Budget

flodyt bei bdiefer @elegenpeit cine Sage ein, die viel it mit dem
Sdjillerjdien  Gedichite vom Ring ded Polytated zelgt. AR Gliubiger
fichen die Buder's Secburg idlicklidy vertaufen und i. J. 1574 faujte
s der medlenburgifhe Gvaf Hahu-BVajedow fiir 115250 Reid)dthaler.
Jn diefer Familie verblieb Seeburg bi8 gum Jahre 1786, Der Herr
Bortragende gab eine Reie lnmcl?muu tngelheiten iiber dle eingeluen
Mitglieber der guiflicien Famifle, fdiderte die jdifmmen Beiten, die
Seeburg wihrend des 30 jdhrigen und fpiter wabrend bed 7 jiihrigen
Rvieged durdigemadyt, evwdhnte den grofen Brand im Jahre 1660, und
fam damn auf Anna Hediwig, verebelidyte v. Geujau, die ,tofle Gréifin”
au fpredyen, aus deren Leben er eine MNeibe hochft beluftigender Eingele
Deiten mitteilte. Sie hatte ihrem Gemahl, v. Geujau, Seeburg mit in die
Ghe gebrad)t (1728). 1786 wurde Seeburg gefauft fiix die Gemallin des
Sonigs Fuiedr. Wilhetm I von Preupen, Grafin von Bok, bezw. fiir deren
Sohn, ben Grafen von Jugelheim. Dag Konjijtorium in Berlin Hatte feine
Chuwilligung gegeben, dafy der ftonig dle Genannute, tropdem die legitime
Gattin_am Qeben war, fih sur linten Hand antrauen lief. Aud) mit
einer Grdfin Dinbofi und einer Madanie Rietjd) Hatte der Finig RKinder
und im Befip dex Crben berjelben, THierry, tjt Seeburg verbifeben big
gum Jabre 1880, wo e8 Rittmeijter a. D, Wendenburg ermarh. Nacy
dem jefr intereffanten Bortrage gab Herr Profefior Brobe nod einen
Turgen Wbrify iiber die Besiehungen der Stadt Halle gum Hauje Hoen-
jollern, bdle bid '8 15. Jahrhundert Ginaufreidhen, und ermiibute be-
jonderd die nml!%ihrlmmk Thatjache, dap Friedrid) der Grofe ald Kron=
pring auf feiner Meife '8 Feldlager am Oberrhein Halle pajfirt Hat.

* Militdeanwdeter und Juvaliden, Der bl:fig: weigberein
Blelt am 1. b, Mté. fetne Monatdverjammiung und fm Anjdluf daran
dle Feler ded @eburtstages bded Raiferd ab. &l mwaren dagu aud) die
Familienangehdrigen und viele Gdjte eridienen. Bu dem zahlreiden
Befud) batte wohl dad vielverjprechende Progranm bﬁg:tmgen; Bes
fonders waren b aber bie iigli Solo- und fi und

4 M

idjilbert und Bier in qmlalet Weife dad Hi I
hat tn Georg Cngel8 elnen Juterpreten feiner Houbtrolle gefunden, der
den Jntentionen bed Didyterd nidyt nur entjpricyt, fondern durd) die une
vergleldiliche Gharattertfivung und de genial - Hinftlerife Durchfithrung
biefer Type ein o i) i i inetjtii  nioderner
Sdjaujpicltunit damit geichaffen bat, daf man iibex dem Ehavalterjpieler
(eorg Cngeld jajt den Somiter Georg Engeld vergift.

* Thalia-Theater, Am Freitag findet das aweite Gajtipiel von
SNuijda Bupe ftatt und zwar erfolgt diefed Nujtreten dex i

et welde Teptere fih in danlend-

werthefter Welje hatte berelt finden lafjen, die patriotijde Feler ded jungen
Bereind ju pumal if frer mi Mitglieder
aud) dem Byveigoereine angehiven. Dad Feft nahm einen iiberans
giinjtigen, alffeitig befriedigenben BWerlauf. Jm Eingelnen fei daritber
gended evwdhnt. Nady) Anjnahme neuer Mitglicder (Gejamumtzah! jept

) Begann ber feftlihe Toeil, welder mit patviotijdhen Mufititiden er=
fuet wurbe. Hieranj bielt der Vereindvorfipende cine Unjpradye iiber
die B gdfeier und erldutere danu die Fiele ded

Stiinftlerin i dem vleraltigen Luitipiel ,Die wiide Jagd” vou Ludiig
Fulda afs Malerin Deelanie Dalberg. Sidjerlich wird audh diefes Gajtjpiel
wieber einen fehr regen Sujprud) zu vevzeichnen Haben.

* Dad Walhallatheater viijtet fidh) mit allen Krdjten 30 dem
movgigen verheifungévollen Madfenballjejte und bald werden
viele %unberte von Hiinden geidyiftig feln, unt iiber Nadht aud der ,Wal-
balla® ecinen wafhren Feentempel zu jdaffen. Die beriihmte De-
toration8firma Gebr. Stettefeld aud Beipzig hat aud) diesmal wieder
bie fumere Ausjmiidung ded grofen Gnn?& ilbernommen und wird
biedmal, twie wir hoven, etwad gang Befondeved liefern, wie ¢8 fo fdyin
und fjo eigenactig bier bidher nod) nidyt gejeben wurde. Aber aud) dev
Der Theil ded Fejt-P: 8 wird nidjtd gu wiinfden iibrig
lafjen.  Da werden die vefyenden englifden Tanzfdngerinnen
und die japanifden Tdngevinnen jommt threr mufitalifjen Bes
gleiing auf dem Blane erfdhetnen, audy dle famojen Gigeri=Atro-
Daten werden nidyt fehlen, ebenjowenig die jdhone Luftgymnaititerin
mit ihrem tolitithnen Partner, die urdrolligen Negev-Crcentrifer
auf ijrem Gin- und Bweirad w. . w. w §. w. Bor Alem aber wird
ber audgeeidynete Gejangd-Humorijt Siegwart Gented, der fid) be=
eité wieder die auferordentiichite Beliebtheit betm Publitum geficdhert Hat,
ein fpegiell fiiv diefen Abend verfafted lujtiged Couplet vortvagen
and damit fidjer ben Bogel abjdichen. Dagu bdie ungezihlten madlirten
Mannletn und Weiblein, aus Nah und Fern — higg, €8 wird morgen
(uftig werden in der Walhalla.

* @ireud Am Freitag bleibt
ber Circus wegen 9 g ber eleftrijdyen gejdlofjen. Am
Sonnabend beginut ein gan; newer Spiclplan und treten neuengagirte

tler mit eigenen (25) Pierden aui.

* @ad 1L ber fa
pellen des Magdeh. Fith=Reg. Nr. 36 und ded Hallelden Stadl= wnd
Theater = O erd  unter abwedijeluder  Leitung  dev  Herven  Mufit:
divettoren Wiegert und Friedemann findet am nidhiten Wontag
(8. Februar) in den ,Raiferiilen” jtatt. Fur jolijtijhen Witwirtung ijt
ber aud) bier al® Violinvirtuod viihmlidit befanute Hojconcertmeijter Hand
Seip aud Defiau gewonmen worden, welder bad Mendeldjohn'jche Violin=
concert und Stitde von Brud) und Hubay fplelen twivd. AB DOvefter-
Rummern find die in den Halleichen Concertidlen jehr wenig auj dem
Blane eridyienene Sinjonie in B-dur von Scdjumann, die Sdubert’jde
P-moll-Fantafie (inftrumentict von Felix Mottl) und dad Hexrliche Lovfpiel
s Wagners , Meijterfinger von Niirnberg” ?m&ibn. Das interejfante
Brograntm wird feine Anglehungdlraft auf die hiefigen Mufiffreunde gewif
Berodhren

- @,

und Wlte i, Jn der vorgejiecn Abe
ftattgebabten Sigung bielt Here Paftor emer. ?ehu elnen einjtiindigen
Borirag ilber dad Sdlof Seeburg am Slifen See. Dasd alte, von
Sagen umwobene Schiop liegt auf einer nad) Wejten in den Siijen
nm?pringenhen Dalbinjel. Das Amt Seeburg umfafte in feiner Bliithes
it 15 Dirjer, Geeburger und Wormslebener Anthelld. Grftmalig eve
wibut findet fieh die Burg Seeburg unter dem Jahre 744 w. Chr., das
mald wabrjdeintih von efner einjachen Umwallung cingejdlofien

g Der Q
Verbanbed, Sein Hod) galt dem RKatjer. Jm angenehmen Wedhjel
folgten dann Gefangd= und WMujititiide, fowie theild ernjte, theild Heitere

bie Beamtens( priffen und bden  Boltarif
feftiepen, Bei dem bie fpanijdjen Crzeugnifie begitnjtigt mexden
lollen. @8 foll ein Geneval-Gouvernenr eviaunt werden, der im
Namen bder Hegierung bdie Beamten ernennt. Diejelben jollen
audidyliefilicy Subaner oder foldje Spanier jein, bie mindejtend
2 Jahre auj fuba anfifjig find. Jw Uebrigen wird Kuba, wie
bigher, Senatoven und Ubgeordnete in'8 fpanijhe Parlament ents
fenden.

Mittheilnng von Hirid's DepeldeusBurean.

* UAthen, 4. Februar. Bor Kanea jtehen Taujende von
bewaffneten Ehriften, bereit, im Fall efner Gefdfrdung ifhrer
®laubensbriider, in bdle Stadt einjudringen. Jn der Umgebung
ftefen mefrere dyriftlihe und tintijhe Dorfer in Flammen. Die
Sonfuln find der Meinung, dap wenn man der Bewegung nidyt
fofort Einhalt thut, diefe allgemein werden wird. Sie haben daher
eine Rommiffion gebildet, weldje mit dem Bali die Stabdt verlieh,
um perjonlidy eine Beruhigung dev Gemiither yu verjudhen. Aehnlidy
wurde in Rpetymno vorgegangen.

* Berfim, 3. Februar. Uuf bod weite — in ber vorigen
Nummer d8. BIts. mitgethellte — Sdreiben ded gejdyiftsfiihrenden
Audjchuffes bder freijinnig Beveinigung bhat Cugen
Ridter geantwortet, dafi die Situation fidy jept infofern gefindert
Babe, a8 die freffinnige Vereinigung nidyt mehr auj Anectennung
ded Fraltionsbefipftandes beftehe.  Nuumehr fonne von einem
gemeinjchaftlidhen Borgehen in ben geeigneten Sanbedtheilen
gefprodjen werden, unbd werde diedbesiinlichen Vorjdligen entgegen
gefeben.  Richter weift dann nod) vauj fin, d
empfehle, beziiglich ded 1weiteven frijtwed
Deffentlichteit au betveten. — Dex Entrourf
Gejeyed, betreffend die Vejd nafhme des
Dienftlohnesd, und der € Bordnung,

Reid)Btage augegangen.

Reden und Toafte. — Gine Sammlung aur ,Jitidjpende” ergab bdie
Cumme von 2230 Mt — Die uﬁrhae L g findet
DJiunt:g,.Nn 1. Miry tn den , Kaiferfdlen” ftatt.
r Unfille, Beim Tveppeniteigen gu jeiner Wohnung, Weingdrten 34
Dier, glitt ber @efdhirvfiihrer Hueuﬂ Weidye in Folge Anhaftend von
Sdnee an bden Stiefeln fo ungiudli) oud, bdajy er bie gange Treppe
und efne ded linfen Hil eufitt. — Der
Gteinjeper Frany Ganz von bier wolte auj dexr Klaudthorbriide einem
iGm begegnenbden m?m ausbiegen, fHirzte bierbei jeboch in Folge dev
Olﬂm'sbin und brad) den finfen Unterarm. — Die verehel. Kicylin,
Teidel 10 Bier, verlor beim Schitven ded Ofend eimen Theil glilhender
RKoblen, weldem {hr $ind, ein 6jdhriges Madchen, gu nabe tam. Die
Rleider bdeffetben fingen jofort Fewer und bas ungllidlide find exlitt
Ddadurd), ehe Pillfe fam, jdwere Brandbwunden an der redyten Hiiite.
@rober Unfug, Der jriibere verantwortlidhe Redafteur ded Hiefigen
fosiaidemotratijdien Organd Herr Brandt wurde heute von dem Komgl.
Sdydffengedicyte wegen groben Unfugd ju awei und fedd Wodjen Hajt
verurtheilt. Die erjtere Straje rourde ?ﬂlnd t wegen etner im ,Bolts-
blatt aufgenommenen MNotiy, in welder dle ,Genofjen” aujgefordert
werben, aud) fm newen Jabre den Milhlen- und Brauereiboplott forts
sufepen. Die pweite Strajthat tourbe in einem Artifel gefunden, in dem
mitgetheilt wird, dap der Sobn efued hiefigen Wikrjtdyenpindierd fid) an
bem Streit in Dder Rrebdjhen Fabuit nidyt betheiligt und worin eine Art
Gperre iiber dad @ejdydjt ded Witrftchenbindlesd verhingt wicd.

Standedamt Halle:

Anigeboten, ;
3. Februar. Der Kaufmann Jonas JIsracl und Jdba Mayer, Berlin und
Nieber-Florahein.

@hejchlicfungen,

3. yebrugr. Der Handarberter Johann Stullih und Emilie Krafeyyt,

Grb!nﬁ’crﬁmﬁe 7. — Der ﬁugkﬂ uited Frang Schweigart und Bertha
Sdwente, Streibeiftrafe 13 und Hei fe 18, — Der Fleil

vou 4. Februar.
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Kilenburg, K

{ on
all. Maschinenfabrik-Act

Hecmann Thal und Luife Grabow, Weikenjels.

@eboren.

8. Februar. Dem Drofdtentutiger Ernft Sonntag eine T. Nartha Luife,
Mittelwadye 2. — Dem Schneider Karl Dithne cin S. Frig Karl May Kurt,
Mittelwadye 12. — Dem Lebrer Reinhold Anbdread eine . Johanna
Iargarethe enpmi&, 3 ingt 1. — Dem n?miuhur
Stobert Poge ‘ein ©. Alired Dito, Friefenftrape 1. — Dem Sattlermeifter
ftarl Glite ein ©. Karl, Mansfelberiraie 10. — Dem Handarbeiter Friedric
Brobe eine T. Bertha Frieda, Henriettenitrafe 11 i

allesche Strassenbalin-A
b d'sclie Mi hl
Z 1 i
Niemberg, Malzfabrik-Akti

REDRLE L
cho Montanwerke-A oti

ol . u
‘aldeuer Braunkohlen-Sta;
Werschen-Woissent. Braun

— Dem_Gif

filhrer Starl Flecdytuer eme T. Dinna !Jlm&nxetbz Jobanng, Medelfirafe 14.
— Dem Goldfdmied Albert Pabit eine L. Anna Luife Pilbegard, Breites

ake 4. — Dem Hilfetanslit Paul Gorgal ein S. Paul Willy Richard
Edmund, Frig ‘ Dem §r' lbert Wiedemann
eine . Henriette Franzista, Sdlofier Robert
Wiertens eine T. Lont Alma Emma, Landsbergeritrak b
rheitec Jobann Krabolowsky ein ©. Kurt, Gr.

Pass

ud)ere(n'(m e 29. m
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Bruekdor!-Nietlebeu. Borgb nxe*)
onsol. Hallesche Pfinuerschaft Kuxe®)

*) Die Kurae der mit* bez. Papiere verstelien sich in Mark fir ei

1) Die Kurse der mit + bes. Papiere verstehen sich exel. Dividen

und alle Arten EBesatz-Artiliel fir Costumes ud Blousen etc.
8§ Die Preise sind auf das denkbar Niedri

Geschaftshans &

o festgesetzt. G

ewin

Halle a. S., Marktpiatz 2 u. 3.




- Sdited Freitag

General-WAnseiges fiir Halle und dew Caallreisd.

5. Jebruar. MNr, 30.

" Vawiderrullich diese Woche Sonnabend Tiehung!
6261

Geldgewinne.

5= Fir & Mark sind

50 000 Kieler Geld-Loose i ur 1 Mk.
Mark zu gewinnen. 53 G"261

eldgewinne,

Loo-o a | M., 11 Loose fiir 10 M., versendet, so lnnge der Vorrath reicht: F. A. Schrader, Hanover, Gr. thmﬂ 2,

au ben ebelften Bohnen bergeftellt,

Allein, BVerfanjdloPal in der Sabrit Mavienjtr,

Ia. Chem. reine fliiss.

Bernh. Most’s

Ghocolad’;'ﬂmu"ﬁ“& Cacaos

fi. Pralinés und Dessertsachen,
Honigkechen, Lebkuchen u. Bonbons

tn sovgilgliditen Qualititen und ju woblfeiliten Preifen.

25|26. Fernfor. 415,

Kohlensiure,

laut Ynalyfe elmes vereideten Handels:Chemilers 99,958 Bol. %y Gebalt, bas denfbav reinfte Prodbutt, Baite yum Bkl‘-ﬂul-

fdant und ur Winevalwaferfabritation ftets in grogen Poften gu bill

gsten Tagespreifen, trop ber

Bildung bes Roblenfiure:Bectaufs:Bereins @AM Prei'erhuhung, anf Lager.

Otto Erlecke,

@ngros-Lager fliijfiger Roultuinun,
Fernfprecher 611, Hall

C. Rich. Ritter, Halle a.S,

Pianoforte-Fabrik mit Dampfbetrieb,

Ombon Zwecks Versrdssermg der

Geschaftsrame

Leipzigers‘cr. 73

e Anzahl

vorziiglicher Pianos eigener Fabrik

unter sicherer Garantie.

ga bedeutend er-
milssigten Preisen,

Neue Fliigel und Harmoniums

beritbmter Firmen sehr preiswerth.
Gebrauchte, gut erhaltene Fliigel fir Gastwirthe sehr billig.

om 1. April ac. an Eingang zu den

s Verkaufsraumen durch den Hof. 0pm

"

1! Billiges gutes Sdubwerk

e

RNad) beenbeter Jnventur berfaufen wir von Heute ab sémmtliche Winter-
artikel, alle qefittterten und ungefiltterten Iurbm:!:l und Scjube, mit und obne
Beberbefap, filr Herren, i)amm und RKinder mit

== 20% XRabatt. ===

W RN
énmmtud)e Lederartitel mit 10°), Rabatt,
Gordpantoffeln iur rauen a wat 40 ‘Nn o

0. dnner 3 Paar 5 &a
ﬁnmminﬁerMuuz ll Cualitdt in nrnhcr uswadl.

!!_!yetknuf unr uwoeh) huvge Jeit!!!
%5 Bender'’s Schuhlager ©. "

str. 57. str. 57,
Juh. M. Seiler SShne, Weifjenfels.

Stadtplan
von Halle a. 8.

in Hfarbiger Ausfiihrung
aus dem Halleschen Adresshuche
von W. Kutschbach

(Maassstab 1 : 12000)

ist in Sepult Almlgln a 50 Pfennige vorrithig ln allen
es ,,G al-A B

inge
M ey Ilmk
ch-r.l H’i‘ll'luqngtn Hnrlutflll Schu
Ihaffen Haarwuchs m..hiln!chl

bildung,man,

Danks: mlln Prospect fr. Fl.3 M.

o.W.RAUSCH, Haarspecial lsA y
—:Konsnnz Badnn =

Gervidhtlidjer Verfauf.

Die pr Kontursmafie de3 Raufmanns F. A. Kraus von jier gehdrigen
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Nachdem das von mir seit 10 Jahren bewirthschaftete

Café Bauer

von meinem bewihrten Geschiftsfihrer Herrn J. Meyer pacht-
weise Ubernommen ist, sage ich allen Herrschaften, welche mich
mit ihrem Besuche bechrten und auch dann meine werthen Giste
Nuuen als lch dunh die Bewirthachaftung meines Cafés in
g von Halle ab d zu sein,
auf diesem Wege mamen aufrichtigsten und ergebensten Dank |
und verabschiede mich gleichzeitig vou der mir unendlich lieb
gewordenen Stadt Halle mit der hoflichen Bitte, du mir in so
reichem Maasse bewiesene Vertrauen auch auf meinen Herm
Nachfolger, den ich aus Usberzengung bestens empfehlen kaan,
su fibertragen.
Hialle a. S., am 4. Februar 1897.

Hoehachtungsvoll J. ott’

Inhaber des Café Ott in Hamburg.

Huflichst Bezug nehmend suf Obiges wiederhole auch ich die
Bitte, das meinem Herrn Vorginger bewiesene reiche Vertrauen
mit geneigtem Wohlwollen auf mich su ibertragen. Es soll
mem ex!ngstea Bestreben sein, dm mich mit ihrem Besuche

haften dadurch d

Café Bauer

ganz im Sinne des Herrn Ott, dessen geschiftliche Gepflogen-
heiten ich wiihrend meiner Thatigkeit in seinen Cafés in Ham-
burg und Halle kennen su lernen Gelegenheit hatte, fortzufiihren
und allen Wiinschen meiner werthen Gliste gerecht zu werden.

Halle a. S, am 4. Februar 1897,

Hochachtungsvoll J. Meyer,

bisher Geschiftsfihrer im Café Bauer.

zu stellen, dass ich das

/
/
’
/
’
/
/
Y
¢/
/
/
/
¢
/

TYYYY VYT YT Y

thlmrverem pHarmonie®,

Unjer diesjihriger

Masken-Ball'

@ findet am Donnerstag den 18_. Februar . tm grofgen Saale der
K Siile

ftatt.

@intrittslavten find in ben Gefdiften der Herren Petsch,
Poftitrage, G. Renuer, Leipjigeritrafe 42 und Thalamtftrae 2, fowle
beim Bereindboten Herrn Thomas, Martindberg 11 ju haben.

W Fir Unterhaltung tit gur Geniige Sovge getragen. P
Der Vorstand.

Kaisersale.

B Ponnerstag den 11. Februar, Abends 7' Uhr “WE

V. Diiiharmoniseies Gonert

bes aud 60 Mufifern befteh Winder
ﬁlﬂnun I|-ns 'Indcnhln.

Bernhard" Stuvenhugen aus ﬁ}umnr.

Un ramm: Sdumann, Symphonie D-moll. BVolfmann, Serer
D-moll. !Bnanu. Ouverture ju ,Tannbdufer”. Beete
bonm Goncert C-moll H\r Bianoforte, unb Soloftdde fiir Biano
bon Gcarlalll und Li8,t.
Goncertfiiigel aus dev hicfigen Bliithner’jen Filiale.

Das VL und Iete Concert findet am 17. Mirg unter Mitwivfung
ber Biolinvivtuofin “}muldn Sopbie Jafié auB Paris flatt.
!iunne-eutl auf beibe Goncerte 4, 8 und 2 M.; Eingellarten

50 und 1 mt in ber Mufitalienbandlung von Oelurid
B Goisan, O Stetae. 1
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Henriettenstrasse Nr, 3.
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—— ;fmmiicn- 2(bcnb, ———
o hm ul Wahl,

“




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


